Das Programm PipeTune

Warum dieses Programm?
Das Programm „HAUPTWERK“ von Martin Dyde bietet auf einem PC mit Windows-Betriebssystem die Möglichkeit, verschiedene virtuelle Orgeln zu spielen. Diese virtuellen Orgeln werden zum größten Teil von dritter Seite, teilweise gegen Kostenerstattung, zur Verfügung gestellt. Es handelt sich dabei um eine große Ansammlung von WAV-Dateien, welche jeweils den Klang einer einzelnen Pfeife enthalten. Eine mittelgroße Orgel mit 20 Registern hat etwa 1000 Pfeifen, also enthält auch die virtuelle Orgel etwa 1000 WAV-Dateien.

Die aktuell erhältliche Version 1.22 des Programms HAUPTWERK erlaubt dabei nur die eine Stimmung der Samples zu verwenden, während die angekündigte neue Version 2.0 verschiedene Stimmungen zur Verfügung stellen soll.
Nachdem sich die Auslieferung der neuen Version immer wieder verzögert, und ich sehr an alten Stimmungssystemen interessiert bin, habe ich mich dazu entschlossen, ein eigenes Programm zur Umstimmung der Samplesets für Hauptwerk zu schreiben: PipeTune.

Funktionsweise

PipeTune nimmt eine WAV-Datei und modifiziert bei den Sampling-Daten die Frequenz durch Interpolation der Zwischenwerte. Die Loop- und Queue-Punkte werden entsprechend angepasst.

Der Clou ist nun aber das Handling von ganzen WAV-Datei-Familien (Registern) mit einem Aufruf.

PipeTune kann in verschiedener Weise aufgerufen werden. Im einfachsten Fall wird genau eine WAV-Datei als Quelle, ein Directory-Pfad als Ziel und ein Faktor für die Umstimmung angegeben. Die Samples in der WAV-Datei werden entsprechend dem Umstimmungsfaktor umgerechnet. Alle anderen Informationen (wie z.B. Copyright usw) werden unverändert kopiert.

Beispiel stimmt die Pfeife c1 des Gedackt-Registers eine Quinte höher:
PipeTune "Ott_Equal\Ott-Orgel Gedackt 8’\01-c1.wav" "Ott-Orgel\Ott-Orgel Gedackt 8’" 1.5

In einem komplexeren Fall wird als Quelle eine Gruppe von Dateien mit Hilfe der Wildcard-Zeichen ‚*’ und ‚?’ ausgewählt.
Beispiel stimmt das Gedackt-Register eine Oktave tiefer:

PipeTune "Ott_Equal\Ott-Orgel Gedackt 8’\*.wav" "Ott-Orgel\Ott-Orgel Gedackt 8’" 0.5

Statt dem Stimmungs-Faktor kann auch ein Cent-Wert mit führendem Vorzeichen angegeben werden. 100 Cent entsprechen genau einem gleichstufigen Halbton, eine Oktave sind 1200 Cent. Gleiches Beispiel wie oben, aber in Cent: 

PipeTune "Ott_Equal\Ott-Orgel Gedackt 8’\*.wav" "Ott-Orgel\Ott-Orgel Gedackt 8’" -1200

Statt den Stimmungs-Faktor nun als festen Wert anzugeben, kann man hier auch ein in der PipeTune.ini-Datei angegebenes Stimmungsschema verwenden. Dann muss das Programm aus dem Namen der Quelldatei auf den Halbton-Namen schliessen können. Um also z.B. das Gedackt-Register der Ott-Orgel auf die von Gabler (Orgel in Weingarten) verwendete Stimmung zu bringen, und zwar einen Halbton tiefer als heute, genügt folgender Befehl:
PipeTune "Ott_Equal\Ott-Orgel Gedackt 8’\*.wav" "Ott-Orgel\Ott-Orgel Gedackt 8’" Gabler-100

Copyright der Samples
Nachdem das Programm PipeTune an den Sample-Dateien nichts anderes macht, als die Frequenz zu ändern, also rein technische Änderungen, wird das Copyright der Dateien nicht geändert. Die Dateien, welche durch PipeTune gelaufen sind, behalten das gleiche Copyright wie die Quelldateien! Sie dürfen also nicht weitergegeben werden, wenn das mit den Orginalen auch nicht erlaubt war.
Installation

Kopieren Sie PipeTune.exe und PipeTune.ini nach HAUPTWERK\ORGANS oder PipeTune.exe in ein Verzeichnis, welches von Windows nach EXE-Dateien durchsucht wird.
Vorbereitungen
PipeTune benötigt immer die orginalen Sample-Dateien. Daher muss als erstes eine komplette Kopie der Samples angefertigt werden. Beschreibung anhand der OTT-Orgel von Christian Datzko. Wenn dieser frei verfügbare Sampleset installiert ist, dann gibt es im Directory HAUPTWERK\ORGANS ein Directory OTT-ORGEL. Markieren Sie alle in diesem Directory enthaltenen Dateien und Unterdirectories im Windows-Explorer und kopieren Sie diese in ein neues Directory OTT_EQUAL. Die Directory-Hierarchie sollte dann so aussehen:

HAUPTWERK + HAUPTWERK.EXE
          + INSTALL.LOG

          + UNINSTALL.EXE

          :

          + ORGANS + Ott-Orgel + Ott-Orgel
                   |           + Ott-Orgel Gedackt 8’

                   |           + Ott-Orgel Oktave 1’

                   |           + Ott-Orgel Prinzipal 2’

                   |           + Ott-Orgel Quinte 1 1_3’

                   |           + Ott-Orgel Rohrfloete 4’
                   |           + Ott-Orgel.organ
                   |
                   + Ott_Equal + Ott-Orgel
                   |           + Ott-Orgel Gedackt 8’

                   |           + Ott-Orgel Oktave 1’

                   |           + Ott-Orgel Prinzipal 2’

                   |           + Ott-Orgel Quinte 1 1_3’

                   |           + Ott-Orgel Rohrfloete 4’

                   |           + Ott-Orgel.organ
                   :

                   + weitere_Orgeln

Die Ott-Orgel sollte sich noch wie vorher spielen lassen. Ott_Equal dient als unveränderte Quelle und Back-Up.
Eine Batch-Datei

Kopieren sie die Batch-Datei TUNE_OTT.BAT in den Ordner HAUPTWERK\ORGANS:
REM Tune the ott-organ

ECHO OFF

ECHO Tune ott-orgel to %1

PipeTune "Ott_Equal\Ott-Orgel Gedackt 8'\*.wav"    "Ott-Orgel\Ott-Orgel Gedackt 8'"    %1

PipeTune "Ott_Equal\Ott-Orgel Oktave 1'\*.wav"     "Ott-Orgel\Ott-Orgel Oktave 1'"     %1

PipeTune "Ott_Equal\Ott-Orgel Prinzipal 2'\*.wav"  "Ott-Orgel\Ott-Orgel Prinzipal 2'"  %1

PipeTune "Ott_Equal\Ott-Orgel Quinte 1 1_3'\*.wav" "Ott-Orgel\Ott-Orgel Quinte 1 1_3'" %1

PipeTune "Ott_Equal\Ott-Orgel Rohrfloete 4'\*.wav" "Ott-Orgel\Ott-Orgel Rohrfloete 4'" %1
Jede PipeTune-Zeile ist dabei für die Umstimmung eines Registers zuständig.

Jetzt öffnen Sie ein Eingabeaufforderung-Fenster, stellen als Arbeitsdirectory das Directory HAUPTWERK\ORGANS ein (CD-Befehl) und rufen die Batch-Datei mit einem Parameter, der gewünschten Stimmung, auf. Also z.B.

TUNE_OTT MeanTone4
stimmt die Ott-Orgel nach der mitteltönigen Stimmung. Das ganze dauert eine gewisse Weile. Pro Pfeife kann man 1 bis 5 Sekunden Rechenzeit erwarten.
Die verschiedenen Stimmungen

In der Datei PipeTune.ini sind verschiedene Stimmungen eingetragen. Die Datei kann mit jedem normalen Editor bearbeitet und erweitert werden. Die Datei wird jeweils erst gelesen, wenn nach einer speziellen Stimmung gesucht wird. Wird diese nicht gefunden, erfolgt eine Fehlermeldung. Die Syntax dieser Datei entnehmen Sie bitte der Referenz.

Bisher sind folgende Stimmungen enthalten:

· Equal – Entspricht einer 1:1 Kopierfunktion der orginalen WAV-Dateien
· Pythagorean – die Pythagoräische Stimmung – reine Quinten

· MeanTone4

· MeanTone5

· Kirnberger3

· Werkmeister3

· Vallotti

· Young

· Kellner – Wohltemperierte Stimmung, bei welcher die Terz c-e gleichstark schwebt wie die Quint c-g.

· Silbermann_Erfurt_Dom – Heutige Stimmung der Silbermann-Orgel im Dom zu Erfurt

· Gabler – Ursprüngliche Stimmung der Gabler-Orgel in Weingarten
Parameterbeschreibungen (Referenz)

PipeTune source destpath tuning [options]

source: Name der Quelldatei(en), eventuell mit Pfad. Die Wildcards * und ? sind erlaubt.

destpath: Zieldirectory. Der Name der jeweiligen Quelldatei wird angehängt.

tuning: a) ein Faktor zwischen 0.5 und 2, b) ein Centwert mit Vorzeichen zwischen -1200 und +1200 oder c) der Name eines Stimmschemas mit oder ohne Offset in Cent.

options:

V=n
Mit V=1 werden zusätzliche Meldungen ausgegeben, mit V=2 noch mehr. Mit V=4 wird der gesammte Inhalt der Wav-Datei protokolliert.
O=n
Brett Milan hat bei seinem Sample-Set der Georgenkirche von Rötha die Namen der Samples verschoben, weil diese Orgel etwa einen Halbton höher gestimmt ist. Die Taste C benutzt die Samples, welche auf den Tonnamen C#1 hören usw. Um die Stimmschemata korrekt anwenden zu können, muss hier der Parameter O=-1 angegeben werden (KeyOffset = -1)

Die Stimmschemata in PipeTune.ini
Die Datei ist eine normale Textdatei und kann mit jedem Texteditor bearbeitet werden. Die Datei wird erst gelesen, wenn der Name eines Stimmschemas angegeben ist. Wird das Stimmschema nicht gefunden, beendet sich PipeTune mit Fehlermeldung.

Beginnt die Zeile nicht mit einem Buchstaben, wird sie überlesen (Kommentare)

Das erste Wort ist das Stimmschema. Die Zeichen ‚+’ oder ‚-‚ sind im Namen des Stimmschemas verboten, weil sie beim Lesen als Trennzeichen zu einem Offset in Cent interpretiert werden.

Nach dem Namen kommen 12 durch Kommata getrennte Zahlen (mit Nachkommastellen), welche den Cent-Wert in Bezug zum C angeben (Siehe Stimmschema Equal). Diese Art der Angabe eines Stimmschemas habe ich in der Literatur häufig gefunden und daher hier verwendet. Achtung – alle Werte müssen in einer Zeile stehen. Abweichungen in diesem Beispiel sind durch die begrenzte Zeilenbreite bedingt.

Für weitere interessante Stimmschemata und Korrekturen bin ich dankbar.

[TUNINGS]

Equal       0.0, 100.0, 200.0, 300.0, 400.0, 500.0, 600.0, 700.0, 800.0, 900.0, 1000.0, 1100.0

    This one is a simple copy function or may be used to tune up or down an organ by a

    fixed amount. For tuning up about 15 cent use the following line:

        PipeTune source dest Equal+15

Pythagorean 0.0,  90.2, 203.9, 294.1, 384.4, 498.0, 588.3, 702.0, 792.2, 882.4,  996.1, 1086.3

MeanTone4   0.0,  76.0, 193.2, 310.3, 386.3, 503.4, 579.5, 696.6, 772.6, 889.7, 1006.8, 1082.9

    The normal mean tone temperament with 7 

    Many sources;

MeanTone5   0.0,  80.4, 194.4, 308.4, 388.3, 502.8, 583.2, 697.2, 777.6, 891.6, 1005.6, 1086.0

MeanTone5_Jacobi       0.0,  87.9, 195.3, 296.1, 390.6, 502.4, 585.9, 697.6, 789.8, 893.0, 1000.4, 1088.3

    This is the current tuning of the Arp Schnitger organ at St. Jacobi at Hamburg (Germany)

    Source: Heimo Reinitzer: "Die Arp Schnitger-Orgel der Hauptkirche St.Jacobi in Hamburg"

            Hamburg 1995, ISBN 3-7672-1187-4

Kirnberger3 0.0,  90.0, 193.0, 294.0, 386.0, 498.0, 590.0, 696.5, 792.0, 889.5,  996.0, 1088.0

Werckmeister3 0.0,  92.0, 193.0, 294.0, 391.5, 498.0, 590.0, 696.5, 793.0, 889.5,  996.0, 1093.5

Vallotti    0.0,  94.0, 196.0, 298.0, 392.0, 502.0, 592.0, 698.0, 796.0, 894.0, 1000.0, 1090.0

Young       0.0,  90.0, 196.0, 294.0, 392.0, 498.0, 588.0, 698.0, 792.0, 894.0,  996.0, 1090.0

Kellner     0.0,  90.0, 194.4, 294.0, 388.8, 498.0, 588.0, 697.2, 792.0, 891.6,  996.0, 1090.8

Silbermann_Erfurt_Dom  0.0,  90.0, 196.0, 298.0, 394.0, 500.0, 590.0, 698.0, 790.0, 896.0, 1000.0, 1092.0

Gabler      0.0,  85.0, 195.0, 305.0, 391.0, 501.0, 588.0, 698.0, 785.0, 893.0, 1003.0, 1088.0

    This is the orginal tuning of Gabler at the famous Organ in Weingarten, Germany. It

    was found by Orgelbau Kuhn, Männedorf CH at the restauration of the organ by measuring

    the old pipes after removing later additions. Now the organ is tuned in a somewhat

    smoothed temperament, since this one seemed not to fit for Bach's organworks.

    The tuning was taken from "Weingarten - Gabler Orgel" 1986 Männedorf Schweiz.

